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Auf ein Wort…   
 
Eine festliche Advent– und Weihnachtszeit… 
 

durften wir miteinander feiern! Und das ist auch in die-
sem Jahr bemerkenswert, da die Corona-Stimmungs-
lage alles irgendwie überlagerte, ungezählte Absagen 
von Feiern und Adventmärkten mit sich brachte und düstere Prognosen uns die Hoff-
nung zu nehmen drohten! Genau das ist nicht passiert! 
 

Einen ganzen Advent lang haben wir versucht, unsere Kirche zum hoffnungsvollen 
Mittelpunkt unserer Pfarrei und Stadt werden zu lassen mit einer Fülle von Gottes-
diensten und Andachten, mit Musik, Kerzen und Licht, mit Eine-Welt-Hütte und 
„Glühwein to go“ uvm. Und es kamen so viele! DANKE für diesen Zuspruch und DAN-
KE  allen, die mitgeholfen haben:  dem Pfarrgemeinderat, der Feuerwehr für die Hütte, 
dem Frauenbund, unserem Kirchenmusiker und allen Gruppen und Ensembles! 
 

Die Weihnachtsgottesdienste waren in diesem Jahr wieder für viele ein wichtiger Teil 
ihrer Weihnachtsfreude! DANKE allen, die sie mitgestaltet haben, ganz besonders 
unseren Lektoren und Ministranten und den verschiedenen Gruppen und Solisten in 
der Kirchenmusik! 
 

Und seither ist unsere Kirche ein Magnet für Besucher von allüberall her! Christ-
bäume, Krippe, Sterne… das alles hat in diesem Jahr m.E. noch mehr Menschen an-
gezogen, als in den vergangenen Jahren! Darüber freuen wir uns sehr und das ist der 
schönste DANK an all jene, die mit viel Zeit und Engagement unsere Kirche so wun-
derschön gestaltet haben! Gleichzeitig ist das der Aufruf an alle Pfarrangehörigen, 
nicht zu versäumen, mit ihrem Familienbesuch auch in die Kirche zu kommen! „Es ist 
die schönste Weihnachtskirche weit und breit“…. diesen Satz durfte ich bei ver-
schiedensten Begegnungen in der Kirche immer wieder hören! 
 

Auch der Jahresschluss, Neujahr und die Sternsingeraktion sind uns bestens 
gelungen. DANKE auch da wieder allen, die mitgeholfen haben! Ganz besonderer 
Dank gilt unseren 40 MinistrantInnen, die sich trotz des Regens und der notwendigen 
Schnelltests vor jedem Sternsingen auf den Weg gemacht haben! DANKE allen, die als 
Fahrer und für die Mittagsverpflegung gerne zur Verfügung standen! DANKE allen, die 
unseren Sternsingern freundlich Haustüren und Herzen geöffnet haben! 
 

Bleibt ein kleiner Wermutstropfen, dass die 3-G-Gottesdienste, die wir eigens geplant 
haben in der Pfarrkirche, in Perschen und Brudersdorf, zahlenmäßig nicht so ange-
nommen wurden, wie vermutet. Das mag an den Nachweisen und deren Kontrolle lie-
gen oder einfach daran, dass wir es mittlerweile gewohnt sind „auf Abstand“ zu sitzen. 
Wir hoffen, dass sich bis Ostern manches entspannt und wir diese Lösung vielleicht 
nicht mehr umsetzen müssen!  

Auf jeden Fall können wir als Pfarrgemeinde durch die Weihnachtszeit gestärkt 
ins neue Jahr hinein gehen! 
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Geltende Regeln für Gottesdienste (Stand 06.01.) 
 

 

 

 Aufgrund der Bund-Länderrunde können weitere Einschrän-
kungen erfolgen, die jedoch bis Drucklegung noch nicht 
eingetroffen waren! 

 Die Gottesdienste am Sonntag und Werktag unterliegen grund-
sätzlich nicht der 3G-Regel! Das Desinfizieren der Hände ist für die Mitfeier 
der Gottesdienste vorgesehen. 

 Für allgemeine Gottesdienste gelten die Abstandsregel (1,5m von Hausstand zu 
Hausstand) weiterhin. Hausstände, sowie Genesene und Geimpfte dürfen 
zusammen sitzen.  Ordner helfen auch weiterhin, den Abstand einzuhalten.  

 Eine Maske (Kinder unter 6 ohne Maske, Kinder von 6-15 Jahre OP-Maske, 
ab 16 Jahre FFP2-Maske) ist verpflichtend bei Gottesdiensten in der Kirche 
bis Sie am Platz sitzen, Ebenso beim Singen und beim Kommuniongang, 
sowie beim Verlassen der Kirche! Am Platz darf die Maske abgenommen 
werden!  

 3G-Gottesdienste können als solche benannt und gefeiert werden (z.B. Taufe, 
Beerdigung, Verein…), dann wird am Eingang auch kontrolliert und ein Impf-
nachweis bzw. aktueller Test muss vorgezeigt werden. In diesem Fall gilt: 
Ohne Abstand, volle Kirche, aber mit Maske auch am Platz! Bitte beachten Sie 
konkrete Hinweise zu bestimmten Gelegenheiten! 

 Auf keinen Fall an den Gottesdiensten teilnehmen dürfen: positiv-getestete 
COVID 19-Kranke, und alle, die unspezifische Allgemeinsymptome, Fieber oder 
Atemwegsprobleme haben, unter Quarantäne gestellt sind! Medizinisches Per-
sonal und Pflegepersonal darf teilnehmen. 

 Für jede Kirche gilt eine Zugangsbeschränkung: Pfarrkirche Nabburg max. 
150 Plätze, Perschen max. 70 und Brudersdorf max. 25 Plätze. 

 Beim Kommunionempfang gilt: Die Kommunion wird als Handkommunion 
gereicht. Priester und Kommunionhelfer gehen durch Mittelgang und Seiten-
gänge, damit niemand beim Kommuniongang dem anderen „zu nahe kommt“. 

Regeln für Beerdigungen  
 Es gelten grundsätzlich die Regeln für Gottesdienste in den Kirchen (Requiem) 

bzw. Gottesdienste im Freien (Beerdigung) ohne zahlenmäßige Einschränkung! 
Mit den Angehörigen wird jeweils überlegt, ob das Requiem als 3G-Gottesdienst 
stattfinden soll.  

Geltende Regeln für Pfarrbüro und Jugendwerk  

 Der Parteiverkehr im Pfarrbüro ist möglich! Bitte die AHA-Regeln einhalten und 
einzeln kommen! 

 Veranstaltungen im Jugendwerk sind derzeit nur noch als 2G bzw. 2Gplus-
Veranstaltungen möglich!!!! 
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 Wir feiern Gottesdienst! 
 

SONNTAG, 09. JANUAR – TAUFE DES HERRN 
    —  ENDE DER WEIHNACHTSZEIT 
 
L1: Jes 42,5a.1-4.6-7/ Ps 29/ L2: Apg 10,34-38/ Ev: Lk 3,15-16.21-22 
 

 

 

 

Ewiglichtopfer: Marianne Seegerer f+ Marianne Liebl (PfK); 
08:00 PfK Hl. Messe  
09:15 PfK Hl. Messe  
10:30 PfK Familiengottesdienst (Pfarrgottesdienst )    
14:30 PfK Kindersegnung, alle Täuflinge des Jahres 2021 sind mit ihren 
  Eltern und Geschwistern herzlich eingeladen!  
19:00 PfK Hl. Messe  
 
 

Montag, 10. Januar 
  

08:00 PfK Hl. Messe  
   

 

 

Dienstag, 11. Januar  
 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe  

18:20 Perschen Rosenkranz 
19:00 Perschen Hl. Messe    
 

 

Mittwoch, 12. Januar 
 

 

08:00 PfK Hl. Messe  

09:45 Senheim Hl. Messe unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

17:00 PfK Schülermesse  
 

 

Donnerstag, 13. Januar 
 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe    

19:00 Brudf Hl. Messe  
 

 

Freitag, 14. Januar 
  

 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe  
 

 

Samstag, 15. Januar  
 

 

16:00 PfK Beichtgelegenheit 
16:20 PfK Rosenkranz 
17:00 PfK Sonntagvorabendmesse  

18:30 PfK Zweite Sonntagsvorabendmesse  
 

 



 5 

 

Sonntag, 16. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

L1: Jes 62, 1-5 / Ps 96 / L2: 1 Kor 12, 4-11 / Ev: Joh 2, 1-11 
 

 

Ewiglichtopfer: f+ Eheleute Remmer (PfK); Geschw. Kraus f+ Brunhilde u. Hans Schatz 
(Perschen) 

 

08:00 PfK Hl. Messe  
09:15 PfK Pfarrgottesdienst  

10:30 PfK Hl. Messe  
19:00 PfK Hl. Messe  
 

 

Montag, 17. Januar - Hl. Mönchsvater Antonius 
 

 

08:00 PfK Hl. Messe  
 

 

Dienstag, 18. Januar  
 

 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe  

18:20 Perschen Rosenkranz 
19:00 Perschen Hl. Messe . 
  

 

Mittwoch, 19. Januar 
 

 

08:00 PfK Hl. Messe  
09:45 Senheim Hl. Messe unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
17:00 PfK Schülermesse 
 

 

Donnerstag, 20. Januar - Hl. Sebastian 
 

 

18:20 PfK Rosenkranz   
19:00 PfK Hl. Messe  
19:00 Brudf Hl. Messe  
 

 

Freitag, 21. Januar - Hl. Agnes  
 

 

10:00 Hs St. Joh. Hl. Messe unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe  
 
 

Samstag, 22. Januar 
 
 

16:00 PfK Beichtgelegenheit 
16:20 PfK Rosenkranz 
17:00 PfK Sonntagvorabendmesse   
18:30 PfK Zweite Sonntagvorabendmesse  
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Sonntag, 23. Januar - 3. Sonntag im Jahreskreis 
    Kollekte für die Familien– und Schulseelsorge 
    
     

L1: Neh 8,2-6.8-10/ Ps 19/ L2: 1Kor 12,12-31a / Ev: Lk 1,1-4; 4,14-21 
 

 

 

 

Ewiglichtopfer:  f+ Eheleute Pfisterer (PfK) 

 

08:00 PfK Hl. Messe    
09:15 PfK Hl. Messe   
10:30 PfK Hl. Messe  
14:00 PfK Tauffeier von Hanna Pesold 
19:00 PfK „Messe mal anders“ mit Neuem Geistlichen Lied 
  Pfarrgottesdienst  

Unsere Kirchenkrippe  

 

Die Krippe wird in verschiedenen Bildern 
bis zum 20. Februar zu sehen sein. Hier die 
weiteren Szenen und ungefähren Termine des 
Umbaus: 
 

04. Jan. bis 17. Jan.: Anbetung der Könige 
17. Jan. bis 27. Jan.  Flucht nach Ägypten 
27. Jan. bis 07. Feb.: Darstellung im Tempel 
07. Feb. bis 20. Feb.:  Taufe Jesu 
(die genauen Umbautage können sich aktuell 
verschieben) 
 

Die Krippe erfreut sich unzähliger Besucher! 
Auch in diesem Jahr macht es wieder viel Freude zu sehen, wie viele Menschen vor 
unserer Krippe ins Staunen kommen! Dabei bleibt erneut darauf hinzuweisen: 
- dass der Prophet Jesaja in jeder Szene die Brücke von der Verheißung des Alten 
Testaments zur Erfüllung im Neuen Testament schlägt! 
- dass bei jeder Szene, das schwarze Schaf gesucht werden soll! 
- dass unsere Figuren (auch die Tiere) alle holzgeschnitzt und bekleidet sind (da tau-
chen immer wieder Fragen auf…) und aus Südtirol stammen. 
 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns mit Ihrer Krippenspende, bzw. dem Kauf von 
Krippenkarten unterstützen, die Krippe zu finanzieren und auszubauen! Vergelt‘s Gott 
für die Spenden von 200€, 3x100€, 50€ und 20€ zum weiteren Ausbau unserer Krippe! 
  

Lassen Sie sich einladen und kommen Sie, um die verschiedenen Szenen zu se-
hen! Nehmen Sie sich die Zeit und lesen Sie die dargestellte Botschaft in den vorberei-
teten Texten nach!  
 

Herzlicher Dank jenen, die sich mühen, Szene für Szene mit viel Liebe zu gestalten!  
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900 Jahre Perschen 
 

Im neuen Jahr haben wir allen Grund, fest-
lich miteinander zu feiern! Eine Fülle an 
Jubiläen steht im Kalender und wir hoffen 
alle miteinander, dass diese ab dem Früh-
jahr auch wie geplant stattfinden können! 
 

Zu diesen markanten Jubelfesten 2022 soll 
auch das Jubiläum von Perschen gehören. 
Denn genau vor 900 Jahren ist die Pfarrei 
Perschen erstmals urkundlich erwähnt wor-
den. In den Büchern des Klosters Reichenbach wird kurz über eine Hochzeit in „Persin“ 
berichtet. Das ist (bislang) das Älteste, was wir wissen und finden konnten. 
 

Zwar wird vielfach (und auch berechtigt) darüber spekuliert, dass die Anfänge der Ur-
pfarrei Perschen noch viel früher liegen und dass im betreffenden Jahr 1122 wohl 
schon die zweite Kirche in Perschen stand, doch gibt es darüber noch keine handfes-
ten und historisch erforschten „Beweise“. Fest steht, dass von Perschen aus wohl das 
gesamte Naabtal christianisiert wurde und das heutige Bauernmuseum als „erster 
Pfarrhof“ mit Ökonomie galt. Erst Jahrhunderte später wechselte der Pfarrsitz nach 
Nabburg und Perschen wurde allmählich zur „Filialkirche“ degradiert. 
 

Im Lauf des Jubiläumsjahres werden verschiedene Vorträge seitens der Pfarrei und 
des Museumsvereins versuchen, die Geschichte und die Bedeutung von Perschen 
allen Interessierten wieder neu vor Augen zu führen! Gleichzeitig versuchen wir als 
Pfarrei mit einer Reihe von Veranstaltungen und Gottesdiensten ein „Festjahr“ zu ge-
stalten, an dessen Beginn eine Kerzenwallfahrt von der Pfarrkirche Nabburg nach 
Perschen steht, bei der am Weißen Sonntag, 24.04. nachmittags eine große Jubilä-
umskerze mitgetragen wird, die dann festlich gesegnet und entzündet das ganze Jahr 
über bei allen Gottesdiensten brennen soll! Abschluss des Jahres ist ein Laternenfest 
in Perschen am Nachmittag des 13.11. Klein und Groß ist dann eingeladen von allen 
Richtungen mit Laternen nach Perschen zu gehen. 
 

Höhepunkt der Feierlichkeiten soll am Samstag, 02.07. nachmittags ein Jubiläumsfest 
auf der Wiese sein. Zum Festgottesdienst hat Bischof Rudolf Voderholzer seinen Ge-
neralvikar Dr. Roland Batz entsandt. An den Gottesdienst schließt sich eine gemütliche 
Feier bei Musik, Bier und Bratwürschtl an. Was bis dahin möglich ist, werden wir versu-
chen zu nützen! 
 

Auch unsere katholischen Vereine und Gruppen werden (mind.) eine Veranstaltung / 
Gottesdienst im Rahmen ihres Programms ganz bewusst in Perschen durchführen. 
Ebenso bietet Raphael Haubelt neben der 5-Kirchen-Wanderung für interessierte Grup-
pen Führungen in Perschen mit dem Karner an. Auch das Museum hat sein Interesse 
bekundet, das Jubiläum zu unterstützen. Feiern Sie mit uns! 
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Lassen Sie sich ansprechen -  
machen Sie mit - engagieren Sie sich!  
Für unsere Pfarrei! 

Kandidatenvorschläge bitte an und weitere Informationen beim Wahlausschuss: 
Pfr. Lorenz, Sabine Gebhardt, Wolfgang Lehner, Joseph Ferstl, Walter Elberskirch oder 
auch die anderen Mitglieder des Pfarrgemeinderates! Wir freuen uns auf Ergänzung im 
Team!  
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Kindergartenanmeldung 
 
Die Planungen für das Kindergarten- und Krippenjahr 2022/23 beginnen in den beiden 
kirchlichen Kindergärten St. Marien und St. Angelus.   
Wenn Sie für Ihr Kind einen Platz benötigen, können Sie ihre Anmeldung von 17.01. bis 
spätestens 21.01.2022 bei uns abgeben.  
Den Anmeldebogen finden sie auf der jeweiligen Homepage unter Download.  
 

www.marien-kiga-nabburg.de   www.sankt-angelus.de   
 

Bei Fragen können Sie gerne Kontakt zu uns aufnehmen: 
St. Marien   Fr. Pfab Tel. 6303 St. Angelus  Fr. Scheibl Tel. 9500.  

 

   Kindergarten St. Marien 
 
Die kath. Kirchenstiftung St. Johannes d. Täufer, Nabburg sucht für seine Kindertages-
einrichtung St. Marien zum 01.02.2022 
 

• eine/n Kinderpfleger/in (m/w/d) in Vollzeit 
 

Das Arbeitsverhältnis ist zunächst bis 31.08.2022 befristet, eine Weiterbeschäftigung 
wird jedoch angestrebt. 
 

Ihr Profil Gute fachliche und pädagogische Qualifikationen 
• Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit 
• Positive Einstellung zu den Grundsätzen der kath. Glaubenslehre 
• Bereitschaft zur aktiven Zusammenarbeit mit der Pfarrgemeinde 
• Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Leitung, Frau Silke Pfab, unter 09433-6303. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 
 

Kath. Kirchenstiftung St. Johannes d. Täufer, Kirchplatz 2, 92507 Nabburg 
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Pilgerfahrt 2022 
 

 

Pilgerflugreise nach Lourdes 
vom 05.-09.09.2022 
 

Erleben Sie mit uns und Pilgern aus aller Welt ein 
kleines Städtchen in Südwestfrankreich, die herrli-
che Pyrenäenlandschaft und die Höhepunkte des 
französischen Nationalheiligtums. An der Grotte 
von Lourdes erschien 1858 die Jungfrau Maria 
dem Mädchen Bernadette Soubirous. Wir werden 
die Ereignisse von damals nachvollziehen, wie die „Dame“ es gewünscht hat, in Lichter-  
und Sakramentsprozessionen zur Grotte ziehen, uns mit dem Wasser von Lourdes 
waschen, eine Messe direkt in der Grotte feiern und den Kreuzweg auf den Espelugues
-Hügel beten. Mit viel freier Zeit zur individuellen Gestaltung in der Stadt oder im Heili-
gen Bezirk laden wir Sie 5 Tage lang zu dieser geistlichen Auszeit ein. 
 

Das Angebot in Kürze:  
Flug München-Lourdes, Übernachtung mit Vollpension im 3***-Sterne-Hotel, Stadtrund-
gang, Teilnahme am Programm im Hl. Bezirk, Reiseleitung, geistl. Leitung Pfr. Lorenz  
Die Reise ist grundsätzlich auch für Rollstuhlfahrer/Gehbehinderte geeignet. 
 

Preis pro Person im Doppelzimmer: € 829 ,– (Einzelzimmer € 150,– Zuschlag). Darin 
enthalten ist die Möglichkeit zum kostenlosen Stornieren bis 65 Tage vor Reisebeginn. 
Infos und Anmeldungen gibt’s am Kircheneingang und bei Pfr. Lorenz! 

Jugend-Gottesdienst und Bibel-Nacht 
 
Als Pfarrvikar möchte ich mich sehr für die Mitwirkung unseres ersten Jugendgottes-
dienstes am Vorabend des Christ-Königs-Sonntags im November bedanken, ebenso 
herzlich für die aktive Beteiligung an unserer ersten kleinen adventlichen Bibel-Nacht 
im Dezember. Es kommt nun darauf an, ob sich der eine oder andere einen ähnlich 
kreativen Gottesdienst gerade für junge Leute in der Zukunft vorstellen kann. Und wer 
mich kennt – jung sein heißt für mich als Salesianer Don Boscos natürlich mindestens 
U 40 – also unter 40 Jahren. Genauso freue ich mich, wenn für eine mögliche nächste 
Bibel-Nacht in diesem neuen Jahr entsprechende Vorschläge - Musik / Geschichte / 
Anspiel-Szene / Film – eingebracht werden. Ein Danke-Schön auch für die Mannschaft, 
die in der „Eine-Welt-Hütte“ diese Bibel-Nacht nachher so gemütlich hat ausklingen 
lassen. Ich hoffe, beide Einladungen waren ein schöner Beitrag, das für uns so ge-
wohnte Evangelium Jesu für unsere Zeit heute neu zu übersetzen – und immer besser 
zu verstehen. 



12  

 
Informationen 
 

Wer hilft mit??? 
 

Eine lebendige Pfarrgemeinde steht und fällt mit denen, die mittragen und mithelfen! 
Darum bitten wir Sie herzlich um Ihre Mithilfe, zum Beispiel hier: 
• Das Team des Zwergerl-Gottesdienstes sucht fürs neue Jahr Verstärkung! Wer 

gerne mitgestalten mag, ist herzlich willkommen. Kontakt: Petra Beer-Dausch. 
• Das Team des Familien-Gottesdienstes sucht ebenfalls Verstärkung. Wer dabei 

mithelfen mag, ist auch herzlich willkommen! Kontakt: Sabine Hayn. 
• Beim Abdekorieren des Weihnachtsschmucks in der Kirche am Mittwoch, 

02.02. nach der Abendmesse um 20:00 Uhr! 
• Beim Aufräumen der Kirchenkrippe am Montag, 21.02. um 17:00 Uhr! 
Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe! 
 

Vergelt‘s Gott für Weihnachten! 
Unzählige finden seit Weihnachten tagsüber den Weg in unsere Kirche. Und alle las-
sen sich irgendwie mit hinein nehmen in den „weihnachtlichen Zauber“, den unsere 
Kirche ausstrahlt! Weil dafür und für die Gestaltung der weihnachtlichen Festgottes-
dienste viele mithalfen und mitwirkten, gilt es Dank zu sagen: All denen, die viele Stun-
den mithalfen beim Kirchenschmuck mit den vier großen Christbäumen in Nabburg 
(von Fam. Janker und Fam. Winklmann), sowie in Perschen (von Fam. Schlagenhau-
fer) und in Brudersdorf (von Fam. Baier). Allen, die beim Dienst in der Kirche und am 
Altar treu zur Stelle waren und für die zwar „eingeschränkte“ und doch festliche Kir-
chenmusik sorgten: den Mesnern, Lektoren, Kommunionhelfern, Ministranten, dem 
Kirchenchor, Effata, Fa Raab und der Jugendblaskapelle, Fam. Grundler und Paul Pu-
cher! Nicht zu vergessen: Vergelt‘s Gott unseren Kindern für’s herrliche Krippenspiel! 
Umso herzlicher danken wir auch den Ordnern der festlichen Gottesdienste, Pfarrge-
meinderat und Lektoren, die unermüdlich dafür sorgten, dass die Regeln eingehalten 
werden und doch so viele wie möglich die Gottesdienste mitfeiern konnten! 
Bleibt noch ein aufrichtiger Dank für die Kollekten der Weihnachtstage zu sagen: Für 
die Aktion Adveniat können wir dieses Jahr 5.405,74 überweisen (2020: 5.426,56€); 
die Kinder haben als ihr Weihnachtsopfer stolze 707,08€ gegeben.  
  

Christbäume und Krippe bis Lichtmess 
Die Weihnachtszeit endet offiziell am Fest der Taufe Jesu (09.01.), darum wird das 
Christkindl vor dem Altar an diesem Abend „aufgeräumt“. Die Christbäume aber leuch-
ten weiter, in „alter Tradition“ bis Mariä Lichtmess. Wenn das Licht der Weihnacht nicht 
unseren Alltag erreicht, hätten wir völlig umsonst die Geburt des Herrn gefeiert! Darum 
leuchten die Christbäume auch ganz selbstverständlich tagsüber! So zeigen wir, dass 
es nicht darauf ankommt, die weihnachtliche Botschaft rechtzeitig „zu verkaufen“ (und 
das schon ab September), sondern sie ausgiebig zu verkünden bis Lichtmess! 
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Wir bitten um Ihr Lichtmess-Kerzenopfer! 
Das Fest Mariä Lichtmess (02.02.) naht! Das ist traditionell der Tag, an dem alle Kerzen 
gesegnet werden, die das Jahr über in der Kirche brennen. Auch im neuen Jahr möchten 
wir unsere Kirche festlich erstrahlen lassen und bitten dazu – dem alten Brauch entspre-
chend – um Ihre Kerzengabe! Auf diese Weise leuchtet im Lauf des Jahres jede Kerze in 
einem ganz persönlichen Anliegen!  
Auch das Ewige Licht, das die Gegenwart Christi im Tabernakel anzeigt, darf einem An-
liegen „aufgeopfert“ werden. Es ist zwischenzeitlich guter  Brauch. Widmen auch Sie ei-
nem Verstorbenen eine Woche lang das Öllicht am Tabernakel und empfehlen ihn so 
ganz besonders der Nähe und Liebe Gottes!  
Für Ihre Kerzen-Spende liegen ab sofort in der Kirche Lichtmess-Kuverts auf! Damit die 
Qualität und die Größe der Kerzen passt, werden wir die Kerzen wieder komplett besor-
gen. Ihre Spende möchten Sie bitte im Kuvert mit oder ohne Namen beim Gottesdienst in 
das Opferkörbchen werfen oder im Pfarrbüro abgeben (Briefkasten). Eine Altarkerze 
kostet uns ca. 10 € , ein ewiges Licht ca. 5 €. Jede Gabe ist aber willkommen und wir 
bedanken uns jetzt schon sehr herzlich!  
 

Das Mesnerhaus am Kirchplatz 
Seit dem Tod unseres Mieters, Max Lobinger, Ende Juli, konnten wir über das Haus 
nicht verfügen . Gerichtlich war eine Nachlassverwalterin bestellt, die uns erst am 04. 
Januar den Schlüssel übergeben konnte! Seither gab es keine Mietzahlungen, Neben-
kosten mussten von der Kirchenstiftung getragen werden und nun müssen wir auch die 
(umfangreiche) Räumung des Hauses noch veranlassen und bezahlen. Viele fragen, was 
denn aus dem Haus wird. Das können wir erst beantworten, wenn wir den Zustand des 
Hauses nach der Räumung überblicken. Es wird sicher viel investiert werden müssen, 
um es wieder als Mietshaus zu nützen. Ob dieses seitens der Stiftungsaufsicht geneh-
migt wird, bleibt fraglich und abzuwarten. 
 

Vergelt’s Gott für Ihre Spende über die weihnachtlichen Tage 
• 50€, 30€, 25€ und 20€ einfach so, 100€, 20€ und 10€ für Kerzen,  
• 2x100€, 3x50€,30€, 8x20€ und 3x10€ für Blumen,  
• 100€ für Marienaltar, 50€ für den Kindergarten St. Marien 
• 50€ für die Hospiz-Gruppe; 78€ Glühweinspende Landjugend für Brudersdorf 
 

Kirchgeld 2021 
An dieser Stelle sei allen herzlich gedankt, die uns im vergangenen Jahr das Kirchgeld 
zukommen ließen! In den vergangenen Tagen erreichten uns weitere Kirchgeld-Gaben in 
Höhe von 1.025€, so dass wir  für  das Jahr 2021 insgesamt 5.648,00€ erhielten 2020: 
6.305,50 €) Ebenso herzlichen Dank für die Kirchgeld-Gaben, die bereits im neuen Jahr 
uns zugedacht wurden in Höhe von 55 €! Sie können Spenden und Kirchgeld auch gerne 
überweisen auf das Konto der Kath. Kirchenstiftung Nabburg bei der Sparkasse, IBAN: 
DE30 7505 1040 0570 0046 97, BIC:  BYLADEM1SAD oder bei der Raiffeisenbank, 
IBAN: DE26 7506 9171 0003 2372 65, BIC: GENODEF1SWD oder mit den Kuverts , die 
in der Kirche aufliegen, in den Pfarrbüro-Briefkasten werfen. 
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Sternsinger-Aktion 2022 
 
Eine erfolgreiche Sternsingeraktion liegt hinter uns! 
40 Sternsingerinnen und Sternsinger waren unter-
wegs, um die Botschaft vom neugeborenen Gottes-
sohn an die Haustüren unserer Pfarrei und Stadt zu 
bringen. Das ist in diesem Jahr umso bemerkenswer-
ter, weil ein täglicher Schnelltest zu Beginn zu ma-
chen war (und alle waren negativ….) und der Regen 
schon belastend wurde. DANKE allen, die sich auf 
den Weg machten; DANKE denen, die in der Zentrale 
am Telefon saßen und schnell mit dem Auto Aufkle-
ber nachlieferten, kaputte Rauchfässer austauschten, 
Süßigkeiten abholten und verwahrten und Gruppen 
z.B. zum Mittagessen und in den Pfarrhof zurück brachten; DANKE allen, die als Fahrer 
und Mittagsquartier zur Verfügung standen; DANKE jenen, die die Gewänder herrichte-
ten und jetzt wieder in Ordnung bringen; DANKE denen, die offene Türen und Herzen 
hatten und die Aktion für die Kinder in Südafrika (Nkandla bei Sr. Eobarda, Mandeni bei 
P. Gerhard Lagleder) zum Segen werden ließen! 
 
So durften wir auch eine Rekord-Spendensumme entgegennehmen von (bislang) 
15.505,98 € ! Das ist gewaltig! Natürlich freuen wir uns auch noch genauso über jede 
„verspätete“ Spende (weil keiner zu Hause war oder so)! Im Vergleich zur ausgefalle-
nen Aktion 2021 mit immerhin 7.583,28 € und der regulären Aktion 2020 mit 
13.613,89€ ist das ein satter Zuwachs! Gerade die Kinder in Südafrika können unsere 
Unterstützung jetzt umso mehr gebrauchen! 
 

Allen, die mitgemacht, gestaltet und vorbereitet haben, sowie allen Spenderinnen 
und Spendern: Herzlich Vergelt‘s Gott! 

 Ministranten 
 
 

 

  

Allen Ministrant-INN-en gilt ein herzlicher Dank für das zuverlässige und frohe Ministrie-
ren im Advent und über die vielen weihnachtlichen Gottesdienste!  
 

Wir alle warten darauf, welche Regeln im Frühjahr gelten werden, damit wir wissen, ob 
Gruppenstunden oder Ausflüge und ähnliches möglich sind - wir werden sehen und 
entscheiden, wann‘s sinnvoll ist!… Was auch immer kommt: wir freuen uns auf jede 
und jeden, die / der zum Ministrieren kommt! 
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Aus den Gruppen  

 

                   Lektoren  
 

 

Am Montag, 10.01. um 19:30 Uhr treffen sich die Lektoren und KommunionhelferInnen 
zur Dienste-Einteilung im Jugendwerk - unter 2G-Bedingungen. Wer nicht kommen 
kann, soll uns bitte - am besten vorher  - mitteilen, wann wir ihn /sie eintragen sollen! 
 

 Frauenbund 
 

 

Die Mitglieder des Vorstands treffen sich zur Sitzung am Donnerstag, 13.01. um 19:00 
Uhr im Jugendwerk (2-G-Bedingungen!). 
 

      Pfarrgemeinderat 
 

 

Die nächste Pfarrgemeinderatssitzung findet am Mittwoch, 19.01. um 19:00 Uhr im 
Pfarrhof statt. (2-G-Bedingungen). 
 

 Bibelgespräch 
 

 

Herzliche Einladung zum Bibel-Gespräch am Donnerstag, 20.01. um 20:00 Uhr im Ju-
gendwerk mit P. Alfred Lindner (2-G-Bedingungen). 
 

       Besuchsteam Neuzugezogene 
 

 

 

Nächstes Treffen mit Verteilung der Päckchen ist am Dienstag, 25.01. um 18:00 Uhr im 
Pfarrhof!  

 Pfarrbücherei St. Johannes 
 
Die Bücherei St. Johannes ist auch im neuen Jahr wie folgt geöffnet: 
Mittwoch, 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr Freitag, 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sonntag, 8.45 Uhr bis 10.30 Uhr Dienstag, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
 
Für den Zugang ist derzeit die 2G-Regel zu beachten. Wie in allen anderen Berei-
chen ist grundsätzlich eine FFP2-Maske zu tragen. Kinder unter 6 Jahren brauchen 
keine Maske. Kinder und Jugendliche zwischen dem sechsten und 16. Geburtstag 
müssen mindestens eine medizinische Maske tragen.  
Kontaktlos kann die Ausleihe über „click & collect“ erfolgen. Diese Möglichkeit können 
auch Leserinnen und Leser nutzen, die „2G“ nicht erfüllen. 
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Sanierung der Pfarrkirche …. 
 

 

 
 

Und was kommt jetzt…in 2022? 
Ein  spannendes Frühjahr steht uns in Sachen Kirchenrenovierung 
bevor: Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Untersuchungen fürs 
Holz im Dachstuhl („Wann wurde der Baum für diesen Balken ge-
fällt?“) sollten bald eintreffen. Dann werden wir die Vermutungen des 
Statikers belegen und begründen können. Auch die Ergebnisse der 
Laboruntersuchungen für die Inneneinrichtung erwarten wir mit 
Spannung. Die Raumklimamessung  wird mit dem zweiten Win-
ter umso genauer ausfallen und im Frühjahr ausgewertet wer-
den. Bleiben noch die Ergebnisse  für die Glasfenster - auch 
diese werden wir bald vorliegen haben.  
 

Danach muss ein Maßnahmenkatalog erstellt werden. Was ist 
zu tun bei der Renovierung? Und damit verbunden wird es eine 
erste vorsichtige Kostenschätzung geben. 
 

Doch danach wird’s schwierig: Dann beginnen die Abstimmun-
gen mit dem Denkmalschutz und dem Bischöflichen Baureferat. 
Welche Maßnahmen werden auf welche Weise genehmigungsfä-
hig? Welche Wünsche scheitern an geltenden Vorschriften? Wel-
che Notwendigkeiten verlangen Plankorrekturen? Wir rechnen in 
diesem Bereich mit aufwendigen und langwierigen Diskussionen. 
 

Dann kommt der Bauabschnitt eins mit der Dach– und Außen-
renovierung, dem behindertengerechten Zugang u.a., der zu-
nächst ausgeschrieben werden muss. Wir hoffen die Ausschrei-
bung im Herbst zu starten und dann ausreichend Angebote zu 
„realistischen“ Preisen zu bekommen. 
 

Wenn alles gut geht - und das Bischöfl. Baureferat mit der Fi-
nanzkammer den „Segen“ gibt, können wir mit den ersten ganz 
konkreten Maßnahmen im Frühjahr 2023 rechnen… Das ist noch 
ein gutes Jahr…. aber bis dahin gibt es auch noch viele Schritte 
zu gehen… Machen wir uns auf den Weg! 
 
Im Blick auf das Notwendige freuen wir uns über so viele Spen-
den in den vergangenen Wochen und bitten auch weiterhin: Hel-
fen Sie uns durch Ihre Spende! 
Ob im Pfarrbüro oder durch Überweisung, ob im 1-Euro-Opfer-
stock in der Kirche oder durch den Kauf unseres „Domweins“ 
und der „Domturmschokolade“- jede Unterstützung zählt und ist 
wertvoll! Herzlich Vergelt‘s Gott dafür!  

Spenden neu 
1.580,60€ Ein-

Euro-Opferstock 
100€ Zwinger- 
20€ Laternen- 
130€ Silvester- 

führung 
575€ Domwein 

100€ Schokolade 
75€ Kaffee 

500€ GL-Engerl 
407,81€ Glühwein 

5.000 € 
2.000 € 
1.000 € 
4x500 € 
260 € 

4x200 € 
12x100 € 

60€ 
55 € 

12x50 € 
20€ 

3x10 € 
Turm 1+2 (-10/21) 

34.924,43€ 
51.437,84 € 

3 
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Sakramente 
 

 

 

 Tauftermine 
 

Wer sein Kind taufen lassen möchte, wende sich bitte unbedingt an das Pfarrbüro oder 
den Pfarrer, dann machen wir mit Ihnen einen Termin für ein Taufgespräch aus. Pro 
Wochenende soll möglichst auch künftig nur eine Tauffeier stattfinden! Aufgrund der 
Inzidenzen bleibt es vorerst bei „Einzeltaufen“, bis sich die Lage weiter entspannt. Wei-
tere Termine für die Feier der Taufe sind an folgenden Samstagen und Sonntagen, 
jeweils um 14:00 Uhr: Sonntag, 30.01. - Samstag, 05.02. - Sonntag, 13.02. - Sonntag, 
20.02. - Samstag, 26.02.! In der Fastenzeit gibt es keine Tauftermine! 
 
 

 Erstkommunion 2022  
 

 

 

Die nächsten Termine auf dem intensiven Weg zur Erstkommunion sind: 
• Das Tischmütter / Tischväter-Treffen wird verschoben auf (vorerst) Donnerstag, 

17.02. um 19:45 Uhr im Pfarrhof - je nach den dann geltenden Regeln. Da die 
Tischrunden erst in der ersten März-Woche beginnen sollen, bleibt noch ein wenig 
Zeit, abzuwarten, was bis dahin geschieht. Evtl. müssen wir sie wieder umwandeln 
in familiäre Erstkommunionrunden oder mit max. zwei Hausständen - oder so ähn-
lich. Hierzu ergeht eine e-mail an alle Eltern! 

• Sollte—wann auch immer—der Präsenzunterricht wieder durch Homeschooling 
ersetzt werden soll es - wie schon im letzten Jahr - wieder „Unterricht per e-mail“ 
geben. Dieser wird wöchentlich verschickt, solange der Religionsunterricht nicht 
möglich ist. Aber wir sind noch guter Dinge! 

• Den Lichtmess-Gottesdienst mit Lichterprozession planen wir am 02.02. in der 
„gewohnten Form“ - je nachdem, was bis dahin gilt oder sinnvoll ist! Mit dem nächs-
ten Pfarrbrief wird entschieden. Auf jeden Fall gibt es am Lichtmesstag die Segnung 
der Erstkommunionkerzen! 

 

Daneben ist es v.a. wieder der regelmäßige Besuch der Schülergottesdienste, sowie 
der Sonntagsgottesdienste, der absolut notwendig ist zur Vorbereitung der Erstkommu-
nion, zum Hineinwachsen in die Gemeinde und die Messfeier! 
  

  Brautleutetage 
 

Seitens des Dekanats Nabburg sind die neuen Brautleutetags-Termine bekannt gege-
ben worden: 15.01.2022 in Wolfring /  05.02.2022 in Wolfring 
  19.02.2022 in Altendorf / 02.04.2022 in Wolfring    
jeweils von 9:00-16:00 Uhr!  
Anmeldung erfolgt über die KEB Schwandorf: www.keb-schwandorf.de  
Telefon 09431 2268 
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Mo bis Fr von 8:30 – 11:00          Do 16:00 - 18:45  

 

Kath. Pfarramt St. Johannes d. Täufer 
Kirchplatz 2 
92507 Nabburg 

 

Tel:  Pfarrbüro 09433 / 9662 — Pfarrer 2024212 — Pfarrvikar 0151/1518 7442  
Fax:  2024040 
E-Mail: nabburg@bistum-regensburg.de 
 lindner@donbosco.de (Pfarrvikar) 
Internet: www.pfarrei-nabburg.de 

Termin-Vorausschau:  
 Wir planen! … Mal sehen, was geht! 
 25.01. Besuchsteam Neuzugezogene 
 26.01. Kirchenverwaltungssitzung 
 28.01. Taizé-Gebet 
 02.02. Lichtmess-Feier 
  Christbaum-Ableeren 
 04.02. Vortrag Männerverein 
 06.02. Familiengottesdienst 
 11.02. Weiberball—wenn möglich 
 14.02. Gottesdienst für Verliebte 
 16.02. Senioren-Spielenachmittag 
 17.02. Tischmütter/väter-Treffen (verschobener Termin) 
 18.02. Pfarrfasching– wenn möglich 
 20.02. Messe mal anders 
 21.02. Abbau Krippe 
 28.02. Rosenmontag der Senioren—wenn möglich 
 02.03. Aschermittwoch 
 04.03. Weltgebetstag der Frauen 
 06.03. Familiengottesdienst 
 10.-19.03. Josefs-Novene 
 24.04. Auftakt „900 Jahre Perschen“ 
 19.05. Festvortrag  „900 Jahre Perschen“ 
 02.07. Festgottesdienst „900 Jahre Perschen“ 
 03.07. Nabburger Kirwa im Spitalhof! 

Der nächste Pfarrbrief umfasst die Zeit vom 23.01. bis 06.01.2022. 
Informationen, die darin veröffentlicht werden sollen, müssen bis spätes-

tens Dienstag, 18.01. im Pfarrbüro bzw. beim Pfarrer gemeldet werden! 


